
 

 

CURRICULUM VITAE  

PROF. DR. MARIANNE KNEUER 

 

PERSÖNLICHE ANGABEN  

Name  Dr. Marianne R. Kneuer 

Geburtsort und -datum Bonn, 19. Juni 1964  

Staatsangehörigkeit Deutsch 

Familienstand Verheiratet mit Dipl. Ing. Stefan Heddesheimer  

Zwei Kinder: Vincent (*1996) und Victor (*1998) Heddesheimer 

Privatanschrift Amselweg 19, 85122 Hitzhofen; mkneuer@hotmail.de 

Dienstliche Website https://www.uni-hildesheim.de/fb1/institute/institut-fuer-

sozialwissenschaften/mitglieder/professorinnen-und-professoren/prof-

dr-kneuer/ 

 

UNIVERSITÄRE AUSBILDUNG 

10/1983-5/1989 Studium an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

Fächer: Hispanistik (Hauptfach), Politikwissenschaft und Philosophie 

(Nebenfächer)  

Abschluss: Magister Artium (31.5.1989) 

Noten: Magisterarbeit: 1,0; schriftliche und mündliche Prüfung: 1,0 

9/1985-7/1986 Auslandsstudium an der Universidad Complutense de Madrid, 

Spanien 

7/1989-6/1991 Promotion an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

im Fach Hispanistik  

Dissertation „Literatur und Philosophie bei Ernesto Sábato“ im Fach 

Hispanistik (Studie über den argentinischen Intellektuellen Ernesto 

Sábato) 

Note der Dissertation: egregia; Rigorosum: magna cum laude 

Preis der Universität Bonn für eine herausragende Dissertation 

10/2001-6/2004 Habilitation als Forschungsstipendiatin der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft (DFG) 
Habilitationsschrift: „Die Europäische Union als externer Akteur 

bei Demokratisierungsprozessen. Südeuropa und Ostmitteleuropa im 

Vergleich“ 

Gutachter: Prof. Dr. Karl Graf Ballestrem†, Prof. Dr. Leonid Luks, 

Prof. Dr. Klaus Schubert, Prof. Dr. Wolfgang Merkel (extern) 

Venia Legendi für das Fach Politikwissenschaft (2/2005) 

 

UNIVERSITÄRE BERUFLICHE TÄTIGKEITEN  
Seit 1.5.2011 

 

 

2011 

Universitätsprofessorin (W2) für Politikwissenschaft an der 

Universität Hildesheim; 5.3.2013 Entfristung zur Beamtin auf 

Lebenszeit 

Gleichzeitig: Platz 1 Berufungsverfahren Universität Gießen  

WS 2009/10-SoSe 2010 Vertreterin der Professur Vergleich politischer Systeme/System der 

Bundesrepublik Deutschland an der TU Darmstadt 
WS 2008/09  Vertreterin der Lehrgebiets „Politische Regulierung und Steuerung“ 

an der FernUniversität Hagen 
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4/2005-9/2008 Vertreterin des Lehrstuhls „Vergleichende Regierungslehre“ an der 

Universität Erfurt verbunden mit der Lehre an der Erfurt School of 

Public Policy (heute: Willy Brandt School) der Universität Erfurt 
WS 2000-SoSe 2005 

WS 2008/09-SoSe 2011 
Lehrbeauftragte für Politikwissenschaft an der Katholischen 

Universität Eichstätt  
SoSe 1993-SoSe 1999 Lehrbeauftragte für Politikwissenschaft an der Rheinischen 

Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

WS 1989/90-SoSe 1993 Tutorin am Seminar für Politikwissenschaft der Rheinischen 

Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

WS 1986/87-SoSe 1989 Studentische Hilfskraft am Seminar für Politikwissenschaft der 

Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn  

 
AUSSERUNIVERSITÄRE BERUFLICHE TÄTIGKEITEN 

8/1989-6/1991 

 

7/1991-11/1994 

Redakteurin (50%) der Zeitschrift „Die Politische Meinung“ 

(zeitgleich Arbeit an der Dissertation) 

Geschäftsführende Redakteurin (100%)  

Zeitschrift „Die politische Meinung“ (nach der Promotion) 

4/1994-9/1994 Frankfurter Allgemeine Zeitung  

12/1994-6/1999  Referentin im Planungsstab von Bundespräsident Roman Herzog, 

Bundespräsidialamt Bonn  

Aufgaben: Politische Analyse und Strategieentwicklung, 

Redenschreiberin des Bundespräsidenten (siehe Zeugnis) 

7/1999-10/2001 Freie Journalistin und Elternzeit 

Feste freie Mitarbeiterin der Frankfurter Allgemeinen Zeitung 

(siehe Publikationsliste) 

 

TÄTIGKEITEN AKADEMISCHER SELBSTVERWALTUNG 

Universität Hildesheim -Geschäftsführende Direktorin des Instituts für Sozialwissenschaften 

(seit 10/2013) 

-Mitglied (stellvertretend) des Senats  

-Senatsbeauftragte für Berufungsfragen 

-Mitglied der Ethik-Kommission 

-Mitglied der Kommission für gute wissenschaftliche Praxis 

-Mitglied der Auswahlkommission Deutschlandland-Stipendien 

-Mitglied der Auswahlkommission der Universitätsinternen -

Stipendien (Minerva und Lore-Auerbach-Stipendien) 

 

DRITTMITTELANTRÄGE/FÖRDERUNGEN/PREISE 

Offen 

 

 

 

 

 

 

7/2014-7/2017 

Forschungsprojekt – Antrag DFG 

“Gravity Centers of Authoritarian Rule: a Comparative 

Perspective” 

(zusammen mit Prof. Dr. Thomas Demmelhuber, Hildesheim) 

Volumen: ca. EUR 400.000,- 

Derzeit in Überarbeitung nach „mixed voting“ in erster 

Begutachtung 2013 

Pakt für Forschung der Leibniz Gemeinschaft-

Forschungsnetzwerk „International Diffusion and Cooperation 

of Authoritarian Regimes“ 
Kooperationspartnerin in dem internationalen Forschungsnetzwerk 

unter der Ägide des German Institute of Global and Area Studies 

(GIGA), Hamburg 
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Laufzeit: 3 Jahre  

http://www.gigahamburg.de/de/projekt/internationaldiffusion- 

and-cooperation-ofauthoritarian-regimes-idcar-network 

1/2014-1/2015 Forschungsprojekt 

„Globale Krisen, nationale Proteste: Empörungsbewegungen 

nach dem Zusammenbruch der Finanzmärkte und die Rolle des 

Internets“ (bewilligt) 

Volumen: 15.000 Euro plus Finanzierung der Publikation (3000 

Euro) 

Fördereinrichtung: BAPP, Bonn  

Themenfeld: Untersuchung der Occupy-Bewegung in den USA, 

Großbritannien und Deutschland sowie der Acampada in Spanien 

und Portugal im Hinblick auf die Rolle des Internets (zusammen mit 

Dr. Saskia Richter) 

2/2013 Tagungsfinanzierung  

Internationaler Workshop „Measuring Democracy“ (Frankfurt am 

Main) 

Kooperation des DVPW-AK Demokratieforschung und des IPSA 

Research Committee „Quality of Democracy“  

Volumen: 10.000 Euro 

Fördereinrichtung: Fritz-Thyssen-Stiftung 

1/2012 Druckkostenzuschuss  

Veröffentlichung des Bandes „Globale Normen“  

Fördereinrichtung: Universitätsgesellschaft Hildesheim  

2/2011 Finanzierung Kongressteilnahme  

IPSA-ECPR-Joint Conference 2/2011 (Sao Paulo, Brasilien) 

Fördereinrichtung: DAAD 

10/2008 Tagungsfinanzierung  

Demokratische Regression (Hamburg) 

Volumen: 10.000 Euro 

Fördereinrichtung: Fritz-Thyssen-Stiftung 

12/2006 Tagungsfinanzierung  

Externe Faktoren der Demokratisierung (Berlin) 

Volumen: 10.000 Euro 

Fördereinrichtung: Fritz-Thyssen-Stiftung 

5/2006 Druckkostenfinanzierung (100%)  

Veröffentlichung der Habilitationsschrift 

Fördereinrichtung: DFG  

3/2004-6/2004 Anschlussstipendium  
Abschluss der Habilitationsschrift 

Volumen: 6000 Euro 

Fördereinrichtung: Max-Bickhoff-Universitätsstiftung (Eichstätt) 

10/2001-3/2004 

 

 

6/2000 

Forschungsstipendium  

Volumen: 60.000 Euro 

Fördereinrichtung: DFG 

Austauschprogramm Konrad-Adenauer-Stiftung und American 

Jewish Committee, USA 

Fördereinrichtungen: KAS und AJC 

5/1997 International Visitor Program der USA (heute: International 

Visitor Leadership Program); http://eca.state.gov/ivlp/about-ivlp 

Einmonatiger Aufenthalt in den USA 

http://www.gigahamburg/
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Fördereinrichtung: USIA, Regierung der USA, Auswahl durch die 

Botschaft der USA, Bonn 

6/1991 Preis für eine herausragende Dissertation  
Fördereinrichtung: Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 

Bonn 

1985/1986 Stipendium  
Volumen: etwa 6000 Euro  

Studium an einer spanischen Universität 

Fördereinrichtung: Spanisches Außenministerium, Auswahl durch 

die Spanische Botschaft, Bonn  
Beträge werden bei Volumina über 5000 Euro angegeben.  

 

HERAUSGERSCHAFTEN 

-„Zeitschrift für Vergleichende Politikwissenschaft. Comparative Governance and Politics“, VS 

Springer Verlag, zusammen mit Hans-Joachim Lauth, Gert Pickel, Gero Erdmann. 

-Buchreihe „Demokratiestudien. Demokratie und Demokratisierung in Theorie und Empirie“, 

Nomos Verlag, zusammen mit Michèle Knodt und Michael Stoiber. 

-Buchreihe „Staatlichkeit und Governance in Transformation“, Nomos Verlag, Mitherausgeberin 

zusammen mit Gisela Müller-Brandeck-Bocquet, Hans-Joachim Lauth, und Michèle Knodt.  

 

GUTACHTERTÄTIGKEIT, POLITISCHE BERATUNG 

-Gutachterin verschiedener Zeitschriften  

-Gutachterin der Volkswagenstiftung 

-Gutachterin des Bertelsmann Transformation Index (BTI) 2006, 2008, 2010, 2012, 2014 für die 

Slowakei  

-Gutachterin des Bertelsmann Sustainable Governance Index (SGI) 2009, 2011, 2013, 2015 für 

die Slowakei  

-Evaluierung der Demokratieförderung der KAS in der Tschechischen Republik, 2006 

-Evaluierung der Demokratieförderung der KAS in der Slowakei, 2009 

-Invited participant in the debate on “Climate Change and Democratisation“, Heinrich-Boell-

Foundation, 2010; http://debatte.boellblog.org/2010/04/28/marianne-kneuer/ 

-Evaluierung der Demokratieförderung der KAS in Lettland, Litauen und Estland, 2011 

 

FUNKTIONEN IN WISSENSCHAFTLICHEN VEREINIGUNGEN  

-Wahl in das Executive Committee der IPSA für zunächst zwei Jahre (7/2014); zuständig für 

Research and Teaching 

-Vorstandsvorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Politikwissenschaft (11/2011-11/2013) 

(Mitglied des Vorstandes seit 11/2005, wiedergewählt 11/2007 und 11/2009)  

-Vice-Chair des IPSA Research Committee 34 „Quality of Democracy“  

-Sprecherin des Arbeitskreises Demokratieforschung (vormals: Systemwechsel) der  

Deutschen Vereinigung für Politikwissenschaft (seit 12/2004, 9/2006, 6/2010 und 2012 

wiedergewählt)  

-Mitglied des Deutschen Hochschulverbandes (DHV) 

-Mitglied der American Political Science Association (APSA) 

-Mitglied der International Political Science Association (IPSA) 

-Wissenschaftlicher Beirat Projekt Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP) "Elitenwandel und 

neue soziale Mobilisierung in der arabischen Welt" 

  

http://debatte.boellblog.org/2010/04/28/marianne-kneuer/
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FELDFORSCHUNG IM AUSLAND 

10/2011  Lettland, Litauen, Estland  

4/2009   Bratislava, Slowakei 

2/2006   Prag, Tschechien 

4/2002 und 5/2003 Forschungsaufenthalte in Bratislava, Slowakei, im Zusammenhang  

mit dem Habilitationsvorhaben; 

Kooperation mit dem Institut pre Verenej Otazky (Institut for Public 

Affairs), der Slovak Foreign Policy Association und der Comenius 

Universität Bratislava (Prof. Dr. Szomolanyi)  

2/2002   Forschungsaufenthalt in Madrid, Spanien, im Zusammenhang  

   mit dem Habilitationsvorhaben;  

   Kooperation mit dem Centro de Estudio Avanzados de Ciencias 

   Sociales (CEACS) der Fundación Juan March (Prof. Dr. José María  

   Maravall) in Madrid und dem Instituto de Estudios Europeos, Universidad  

   San Pablo CEU (Prof. Dr. Charles Powell) 

1989/1990  Forschungsaufenthalte in Spanien im Rahmen der Dissertation  
 

LÄNGERE AUSLANDSAUFENTHALTE 

12/1993-12/1999 Luxemburg (privater Wohnsitz wegen der Berufstätigkeit meines Mannes)  

9/1985-7/1986  Spanien (Auslandsstudium) 

 

SPRACHKENNTNISSE 

Englisch  fließend in Wort und Schrift 

Spanisch  fließend in Wort und Schrift 

Französisch sehr gut in Wort und Schrift 

 

 

 


